
Gegenseitige Lage von Ebenen 
 

Für die gegenseitige Lage zweier Ebenen gibt es drei unterschiedliche Fälle: 

 

a) Die beiden Normalenvektoren der Ebenen sind linear unabhängig, dann schneiden sich die Ebenen in einer 

Schnittgerade. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Die beiden Normalenvektoren der Ebenen sind linear abhängig. Liegt dann mindestens ein Punkt von E nicht 

in F, bzw. ein Punkt von F nicht in E, dann sind die Ebenen echt parallel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Die beiden Normalenvektoren der Ebenen sind linear abhängig. Liegt dann mindestens ein Punkt von E auch 

in F, bzw. ein Punkt von F auch in E, dann sind die Ebenen identisch. 
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Beispiel zu 

 

a) E: x1 – 3x2 + 2x3 – 6 = 0 

F:           x2 + x3  – 2 = 0 
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Um diese zu bestimmen, überlegen wir uns zwei Punkte, die jeweils in beiden Ebenen liegen und stellen 

dann die Gerade durch diese Punkte auf. Diese ist dann genau die Schnittgerade! 

 

In Ebene F ist die erste Koordinate unerheblich. Wir wählen x2 = 1, dann ist ebenso x3 = 1, wenn der Punkt 

in F liegen soll. Damit der Punkt (x1 / 1 / 1 ) auch in E liegt, muss x1 = 7 gelten. Erster Punkt P( 7 / 1 / 1). 

 

Wählen wir in F x2 = 2, so folgt x3 = 0 und mit E x1 = 12. Zweiter Punkt Q( 12 / 2 / 0). 

 

=> Schnittgerade 
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b)  E: x1 – 3x2 + 2x3 – 6 = 0 

F: 2x1 – 6x2 + 4x3 – 1 = 0 
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−= . Die Vektoren sind also abhängig. 

 

 

Der Punkt (6 / 0 / 0 ) liegt in E, aber nicht in F, also sind die Ebenen echt parallel. 

 

 

c)  E: x1 – 3x2 + 2x3 – 6 = 0 

F: 2x1 – 6x2 + 4x3 – 12 = 0 

 

Jeder Punkt aus E liegt in F und umgekehrt, die Ebenen sind identisch. 

 

Diese Vektoren sind linear unabhängig, also schneiden sich die Ebenen in 

einer Schnittgeraden. 


